
Einladung der regierungsrat
des kantons
thurgau

der rektor
der univers ität
konstanz



xv. öffentliche
veranstaltung

kooperation

Seit 1997 laden der Regierungs-

rat und der Rektor der Uni -

versität Konstanz jeweils im

November zu einer gemein -

samenVeran staltung ein, um

der grenzüberschreitenden

 Verbundenheit  zwischen dem

KantonThurgau und der

 nächstgelegenen Universität

Ausdruck zu verleihen.

Montag
12. November 2012
19.30 Uhr
Aula der Kantonsschule 
Romanshorn

Menschliche Gesellschaften
funktionieren nicht zuletzt
dann gut, wenn sie auf sinn-
vollen sozialen Normen ba -
sieren. Damit soziale Normen
funktionieren, müssen diese
von möglichst vielen Leuten
freiwillig eingehalten werden.
Es ist aber unverzichtbar, dass
auch Anreize geschaffen wer-
den, um Normen einzuhal ten.
Im erstenVortrag wird auf -
gezeigt, dass wir in unserem
Alltag sehr häufigVer suchun -
gen und unmittelbaren Impul-
sen widerstehen müssen, um
soziale Normen zu befolgen.
So müssen beispielsweise ego -
i stische Bedürfnisse zurückge-
stellt werden, um im Interes -
se der Gemeinschaft oder der
Gruppe zu handeln. Oder es

sollte manchenVersuchungen
widerstanden  werden, wenn
uns an einer stabilen Partner-
schaft gelegen ist. All diese
Situationen haben eines ge -
meinsam:Wir wenden in ihnen
Selbstkontrolle an, um soziale
Normen zu befolgen. 
ImVortrag von Prof. Dr. Daria
Knoch wird erläutert, wie
Leute der Versuchung wider-
stehen, also Selbstkontrolle
ausüben, welche Rolle unser
Gehirn darin spielt und wie
die Hirnforschung das «Brems-
pedal» im Gehirn in Experi-
menten testet. 
Prof. Dr. Urs Fischbacher
wird dann im zweitenVortrag
Verhaltensexperimente vor-
stellen, die zeigen, wie soziale
Normen durchgesetzt werden. 

Über Versuchungen und Kontrolle –Warum 
und wie wir uns an soziale Normen halten
Normeinhaltung und Normdurchsetzung aus 
ökonomischer und neurowissenschaftlicher Sicht   



Programm begrüssung
Monika Knill, Regierungspräsidentin KantonThurgau

vorträge

Versuchungen widerstehen – 
Was hat unser Gehirn damit zu tun?
Prof. Dr. Daria Knoch, SNF-Förderungsprofessorin 
für Soziale Neurowissenschaften, Universität Basel

Durchsetzung von sozialen Normen – 
Erkenntnisse aus Verhaltensexperimenten
Prof. Dr. Urs Fischbacher, Professor für angewandte 
Wirtschaftsforschung an der Universität Konstanz und 
Leiter desThurgauerWirtschaftsinstituts

fragen und diskuss ion

schlusswort
Prof. Dr. Dr. h.c. Ulrich Rüdiger, Rektor Universität Konstanz

umtrunk  

kanton thurgauunivers ität konstanz
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Prof. Dr. Daria Knoch studierte
Sozialpsychologie, Neuro -
psychologie und Neurophysio-
logie an der Universität Zürich,
wo sie im Jahr 2001 promo-
vierte. Nach mehrjähriger inter-
disziplinärer Tätigkeit als Ober-
assistentin am Institut für
EmpirischeWirtschaftsfor-
schung der Universität Zürich
sowie an der Neurologischen
Klinik des Universitätsspitals
Zürich hat sie sich im Jahr 2009
an der Universität Zürich ha -
bilitiert und ist seit Mai 2009
Förderungsprofessorin für
«Soziale Neurowissenschaf -
ten» an der Universität Basel.
Diese Professur wird durch
den Schweizerischen National-
fonds finanziert. Mit einem
interdisziplinären Forschungs-
ansatz, der auf dem Zusam men -
 spiel von Psychologie, Neuro-
wissenschaft und Ökonomie
beruht, untersucht sie zusam-
men mit ihremTeam die neuro -
biologischen Grundlagen des
menschlichen Sozialverhaltens.
Ein Lehr- und Forschungsauf-
trag führte Daria Knoch im Jahr
2007 in die USA an die Prince-
ton University. Im Februar 2008
wurde sie mit dem Pfizer-Preis
für herausragende Nachwuchs-
forschende in den Neurowissen-
schaften ausgezeichnet.

Prof. Dr. Urs Fischbacher promo -
vierte 1985 an der Philosophi-
schen Fakultät II der Universi tät
Zürich mit einer Dissertation
in Mathematik. Nach dem Dok -
torat arbeitete er als Software-
Ingenieur in der Industrie und
an der Eidgenössischen For-
schungsanstalt fürWald, Schnee
und Landschaft (WSL). Im Jahr
1995 wechselte er zurück an
die Universität Zürich, wo er
als wissenschaftlicher Program-
mierer und Lehrbeauftragter
am Institut für empirischeWirt-
schaftsforschung arbeitete.
Dort habilitierte er im Jahr 2006
inVolkswirtschaftslehre mit
Arbeiten zu menschlicher Moti-
vation und Kooperation. Seit
Oktober 2007 hat er einen Lehr-
stuhl an der Universität Kon-
stanz und leitet dasThurgauer
Wirtschaftsinstitut in Kreuz -
lingen. Seine Forschung befasst
sich mit beschränkt rationalem
Verhalten und nicht-egoistischen
Präferenzen. In Zu sam men -
arbeit mit Neurowissenschaft-
lern hat er auch Erkenntnisse
zum neuen Gebiet der Neuro -
ökonomie beigetragen.

die referenten


